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Leserbrief zu  “W under sind das Tor zur Seligkeit” (von Heinrich Thies, Wochenendbeilage der HAZ  
    zu Ostern, 3.4.99) 
 
Aus Anlaß eines Osterbesuchs bei meiner Mutter, die die HAZ seit altersher hält, mußte ich mich über 
diesen Artikel doch ziemlich ärgern. Ehemaliger Abiturient des Gymnasiums Josephinum in Hildesheim 
(13g/1958), in Religion von Paul Hoheisel, Joseph Ferling und Bernhard Treuge unterrichtet, erlebte ich 
in unserer Klasse damals das Entstehen von 7 (sieben) Priesterberufungen (letztere sind vor allem dem 
Einfluß von Regens Treuge zuzuschreiben).  Zu diesen zählte ich zwar nicht, doch bekam ich eine solide 
religiöse Grundbildung und Glaubenswissen mit. Einem nüchternen Diplomkaufmann, der dann aus m i r  
wurde, kommt das heute noch zustatten. Insbesondere ärgert es mich dann, wenn schnoddrige 
Journalisten, offenbar von gründlichem Quellenstudium unbeleckt, es sich herausnehmen, Lichtgestalten 
der katholischen Kirche nach früherer “Spiegel” -Manier miese Mäntelchen umzuhängen.  
 
José-Maria Escrivà de Balaguer , Kanzler der Universität Navarra, Gründer des Opus Dei, inzwischen 
selig- (6.10.02 heili g-) gesprochen, war eine solche Lichtgestalt. Er begnügte sich mit dem schlechtesten 
Raum in seinem Seminargebäude, schrubbte auf den Knien regelmäßig 5 Räume, und vertrat kostenlos 
mit seinen Jüngern sonntagnachmittags in den Krankenhäusern Madrids die Pfleger, damit die zu dieser 
Zeit mal Gelegenheit hatten, mit ihren Familien spazierenzugehen. Diese Beispiele für Selbstlosigkeit und 
Demut leuchten vielleicht auch dem normalen Menschen ein. Sein großer Anklang im damaligen Spanien 
brachte ihm von neidischen Mitbrüdern eine Anklage wegen Freimaurerei ein. Seit 1984, als die 
Kampagne im Rheinland gegen das Opus Dei lief (man woll te u. a. den Oberbürgermeister von Aachen, 
Malangré, Opus Dei-Mitglied, “abschießen”) gewann das Opus Dei alle Prozesse wegen dieser unfairen 
Machenschaften. Escrivá propagierte einfach das, was man früher im alten Preußen “ Dienstauffassung”  
nannte (“die Arbeit heili gen” und “sich durch die Arbeit heili gen” - katholisch nach allen Geboten leben, 
ohne sich darauf was einzubilden). Auch z. B. Giovanni Trapattoni (“ ich habe fertig” ) unterstützte 
kürzlich wärmstens das Opus Dei. “Dienstauffassung” im Sport heißt “ Einsatz” und “ Fairness” . 
 
“ Sektenähnlicher Geheimbund” , “ extrem sexualfeindliche Ausrichtung”  sind pure (bestell te?) 
Polemik. Die meisten Opus-Dei-Mitglieder sind verheiratet, haben auch oft mehrere Kinder. Und 
Geheimbund - davon kann überhaupt nicht die Rede sein - es gibt ein sehr auskunftsfreudiges 
Informationsbüro des Opus Dei (Stadtwaldgürtel 74, 50935 Köln). Daß sich, letztlich wohl von 
kirchenfeindlichen Kreisen angestiftet, auch Kriminelle in Opus-Dei-Häuser einzuschleichen versuchen, 
hat der Verfasser selbst teilweise miterlebt - das war vor ein paar Jahren ein gesuchter Scheckbetrüger 
und Hochstapler, der sich perfekt tarnte. Thies soll erstmal die Bücher von Le Tourneau und Berglar 
sowie das KNA-Interview mit Kardinal Höffner lesen, bevor er wieder irgendetwas in dieser Richtung 
von sich gibt.  
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Und was Wunder im allgemeinen angeht, lese er die Bücher von Schamoni “W under sind Tatsachen” 
und von  Harald Grochtmann (“W underbare Ereignisse, überprüfte Wunder ...” ). Grochtmann hat 
diese Dissertation bei der Freien Universität Berlin, Juristische Fakultät, abgegeben; er untersuchte darin, 
ob die Verfahrensregeln in einem Selig- bzw. Heili gsprechungsprozeß des Vatikans denen der modernen 
deutschen Strafprozeßordnung genügen würden. Das fand er bestätigt - und im Vorwort wünscht ein 
atheistischer Professor (Adomeit) dem Buch möglichst weitgehende Verbreitung! 
Und zum Schluß noch dies: Wenn wir früher am Josephinum im Geräteturnunterricht z. B. eine Reck- 
oder Barrenübung lernen sollten, zeigte die uns erst einmal ein “Vorturner” (“ ihr seht doch, daß es 
geht...!” ). Heili ge und Selige sind solche Vorturner auf spirituellem Gebiet. “ Worte überzeugen - 
Beispiele reißen mit!”   
Der “Hildesheimer Allgemeinen” wünscht man nach solch einem Artikel, einer einseitigen 
“Drewermänner-Plattform”, mehr Konkurrenz, als sie sie anscheinend derzeit hat! Ich selbst bin kein 
Opus-Dei-Mitglied, wohl aber einer von dessen 80.000 Anhängern in der ganzen Welt. Es kann mich 
wirklich auf die Barrikaden bringen, wenn man diesem Verein ans Leder will . 
 
Mit freundlichem Gruß                                     
gez. Ulrich Bonse 


